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Euer Besuch im Deutschen SchauSpielHaus 
 

Liebe Schüler*innen, 
 
die Schauspieler*innen und das Team von »Woyzeck« freuen sich, dass ihr demnächst 
unsere Vorstellung besucht. Während der Proben haben wir, wie ihr im Unterricht, viel 
über das Stück und die Rollen diskutiert und bald werdet ihr das Ergebnis unserer Arbeit 
auf der Bühne sehen. Was uns besonders dabei beschäftigt hat: Was treibt Woyzeck zu 
seiner Tat? Auch heute werden täglich Morde aus Hass gegen Frauen begangen. Warum 
ist das so und gibt es einen Ausweg aus dem Kreislauf der Gewalt?  
 
Wir sind gespannt, was ihr zu unserer Inszenierung sagt – und würden uns auch über 
eure Rückmeldung nach dem Besuch der Vorstellung freuen! 
 
Wir wünschen uns sehr, Euch mit unserem Spiel anzusprechen und zu berühren. Dies ist 
ein Abend, den wir gemeinsam miteinander verbringen. Weil wir diese Reaktionen auch 
auf der Bühne ganz deutlich wahrnehmen, haben wir einige Bitten an euch: 
 

1. Bitte schaltet euer Handy in der Vorstellung ganz aus, nicht nur in den 
Flugmodus! Wenn ihr euch während der Vorstellung mit euren Freunden 
schreibt, könntet ihr etwas Wichtiges verpassen. Wir spüren auf der Bühne 
jede Unaufmerksamkeit und Unruhe und sehen eure Handys leuchten. Vor 
und nach der Vorstellung ist auch das Fotografieren des Theaters wieder 
erlaubt.  

2. Wie gefällt es euch – was findet ihr vielleicht besonders gut oder was irritiert 
euch? Diskutiert und sprecht mit euren Mitschüler*innen – aber bitte nicht 
während der Vorstellung, sondern danach! 

 

3. Im Theater geht es darum, den Schauspieler*innen die volle Aufmerksamkeit 
zu schenken. Wir spielen für euch live. Schauspieler*innen im Kino ist es egal, 
ob ihr esst und trinkt, während der Film läuft. Im Theater ist das anders. 
Deshalb ist es besser, vor der Vorstellung was zu essen und zu trinken und die 
Toiletten zu benutzen, wenn nötig. Dann könnt ihr entspannt zuschauen und 
müsst nicht eine komplette Sitzreihe aufscheuchen. 

 

4. Und achtet bitte auch darauf, dass eure Lehrer*innen sich ordentlich 
benehmen! Schließlich soll es für alle ein besonderes Erlebnis werden.  

 
Schreibt uns danach gerne, was ihr denkt und schickt uns eure Fragen.  
 
Viele Grüße – wir freuen uns auf euch! 
 
Euer Ensemble von »Woyzeck« und das Team des Deutschen SchauSpielHauses 
Hamburg 

https://schauspielhaus.de/st%C3%BCcke/woyzeck

